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Amtliche Bekanntmachungen.
Kaufmann Robert Rees in Karlsruhe , Abwesenheitspfleger des Unten

genannten , hat beantragt , den verschollenen Schlossermeister Karl Lörcher
geboren am 26 . August 1858 in Pfortz , Amt Kandel , als Sohn der ver¬
storbenen ledigen Köchin Jakob ine Lörcher . zuletzt wohnhaft in Karls
ruhe , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird aufgefordert , sich spätestens in
dem auf

Donnerstag , den 20. Iuni 1912, vormittags 10 Ahr.
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe . Abteilung tl . IV ., Akademie¬
straße Nr . 2 a , 3 . Stock, Zimmer Nr . 19 . 8 . anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden , widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird .

An Alle , welche Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergeht die Aufforderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 22. November 1911.
Gerichksschreiberei des Großh. Amtsgerichts IV .

Josef Trefzaer Ehefrau , Lisette geb . Raber , verwitwete Juckeland aus
Rußherm , Möbelhündlerin in Rastatt , wurde von der Strafkammer I Großh .
Landgerichts Karlsruhe am 3. November 1911 wegen eines in fortgesetzter
Tat begangenen Vergehens gegen 8 8 des Reichsgesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb vom 7 . Juni 1909 , teilweise begangen im rechtlichen Zusammen¬
treffen mit einem Vergehen gegen 8 4 des genannten Gesetzes zu erner

Geldstrafe von 300 Mark ,
an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit eine Gefängnisstrafe von 30
Tagen tritt , rechtskräftig verurteilt .

Karlsruhe , den 24 . November 1911.
Großh . Staatsanwalt .

Bad . Frauenvereirr. Abt. IV.
Heute wird für die armen Kranken genäht . Der Vorstand .
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ZVllngs-Derßkigkrung.
Miktvvel » , di«n 29 . Bi «

v« ini »«r I9l I , riuclliriitkuw «
2 Llivr, werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal Steinstratze 23
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich ver¬
steigern : 2 Pianinos , I Buffet ,
1 Spiegel , 1 Weistzeugschrauk,
1 Sekretär , 4 Chiffonmieres ,
2Vertikos , 3Kommoden , 3Wasch -
kommoden , I Nähmaschine .
I Trumeau , 8 Sofas , 5 Diwans ,
6 Betten , I Amerikanerstuhl .
I Schreib , I Auszich - u. t acht¬
eckigen Tisch, 6 Stühle , Spiegel
und Bilder , 1 Fahrrad , 1 Wagen ,
1 Pferd ( Wallach) u. dgl . m .

Karlsruve , d . 25 . Novbr . 1911 .
Haupt , Gerichtsvollzieher .
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Grundstülks -Zwangsversteigerung.
Nr . 22 054 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene, in Karlsruhe - Rintheim gelegene, im Grundbuche von Karls¬
ruhe-Rintheim , Band 8 , Heft 3, zur Zeit der Eintragung des Verfteige-
rungsoermerks auf den Namen des Landwirts Wilhelm . Kies in Rintheim
eingetragene Grundstück am

Montag , de« 15 . Januar 1912, «vormittags V»11 Uhr»
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlrrstraße 25, Hof, Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden :

Lgb .-Nr . 12 431 : 9 a 47 qm Hofreite und Hausgarten
im Ortsetter , Hauptstraße 58 , em einstöckiges Wohnhaus
mit Balkenkeller , Scheuer nrit Stallungen , Sclwpf mit
Schweineställen . Schätzung (bei der die dinglichen Belastungen
nicht bewertet sind) . 10000 °F
Der Versteigerungsvermerk ist am 8 . Septbr . 1911 in das Grundbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde . ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , stm» spätestens in der Vcrsteigerungs -
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigcrungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat, muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 25 . November 1911.
Großh . Notariat VM als Vollstreckungsgericht.

Geffentlicher Vortrag
am Donnerstag , den 30 . November , abends 8 Uhr , im Saale der
„ Bier Jahreszeiten ", Hebelftraße, über das Thema :

„Der innere Hemd "
Referent : Redakteur Georg Kropp - Heidelberg.

Männer und Frauen jeden Standes und Berufes sind zu diesem
Vortrag eingeladen .

Eintritt frei ! Diskussion! Eintritt frei !

SalNsotl . Nnmoliiuii « ««-beton .
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« W
gehalten von Professoren der Universität Heidelberg zum Besten des
vom Landes -Verband Baden in Kamerun zu erbauenden HildahauseS .

1. Dienstag , den 28 . Nv v. : Geh . Rat u. Professor Or . Windelband
„Mitleid und Mitfreude ".

2. Donnerstag , den 7 . Dezember : Geh. Rat und Professor vr . Wolf
„ Mit dem Maßstab durch die Sternenwelt ".

3. DienStag » den 18 . Dezember : Professor Or. W . Salomon
„Die Erdbeben des oberrheinischen Gebietes" (mit Lichtbildern ).

4 . Dienstag » de « 8 . Febr . 1912 : Wirkl . Geh . Rat Professor Or . Czerny
„Die Schwierigkeit der Krebsforschung ".

Die Vorträge finden im großen Rathanssaal » abends 8 Uhr » statt -
Abouuementspreise : für die 4 Vorträge:

im Saal numerierter Platz . pro Person 8
„ ., nichtmimerierterPlatz . . „ 5 ^

auf der Galerie : Sitzplatz . „ 5 ^
„ » « Stehplatz . „ 2

Einzelkarte » : für jede» Vortrag :
im Saal numerierter Platz . pro Person 3

, , „ Stehplatz . . „ „ 1
auf der Galerie Sitzplatz . . „ 2 ^
„ -- ,, Stehplatz . . . . . . . „ „ 1 „4

Borverkauf in den Buchhandlungen von Bielefeld . Marktplatz , und
Müller ck Gräff , Kaiserstraße80 » , Seminarstraße 6 und Westendstraße 63.

Den Vorstand der Abteilung Karlsruhe .

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Krippen im Luisen - und Hildahaus .

Wir erlauben uns beim Heran >ahen der Weihnachtszeit die herzliche
Bitte , unserer Anstalten wieder in Liebe zu gedenken . Die Krippe Lnisen -
hans ist in den 33 Jahren ihres Bestehens em rechter Segen für die Stadt
geworden . In ihr finden jeden Tag mindestens 70—80 kleine Kinder be¬
dürftiger Familien ohne Unterschied der Konfession von 14 Tagen bis 3 Jahren
gute körperliche und geistige Pflege , während die Mutter der Arbeit nachgeht.
Auch im westlichen Stadtteil wird die Hilfe der Krippe Hildahaus mehr und
mehr begehrt , so daß täglich bis 40 Kinder in diesem Jahre daselbst Auf¬
nahme fanden . Die Anstalten veranlassen bei aller Einfachheit des Betriebs
große Ausgaben und nur der kleinne Teil wird durch die Beiträge der meist
sehr bedürftigen Eltern gedeckt. Wir vertrauen aber auf die bewährte Teil¬
nahme der Karlsruher Einwohner und bitten die Wohltäter und Gönner
unserer Krippen um gütige Zuwendung von Beiträgen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind die Vorstandsmitglieder bereit :
Frau Privatier BilS , Stefanienstr . 41 ; Frau Hoffnarschall Freifrau von
Gemmingen -Edelsheim , Ex«. , Bismarckstr . 7 ; Frau Major von Arnim ,
Westendstr . 55 ; Frau Major Dahlmann , Bachstr. 10 ; Frau Geh . Hoffst
Prof . vr . Dreßler,Westendstr . 76 ; FrauOberstvonFiebig,Wembrennerstr . 17 ;
Fräulein A . Hallwachs , Karlstr . 120 ; Freifrau von Hornstein -Binningen ,
Haydnplatz 2 ; Fron Bürgermeister Or . Kleinschmidt , Nowackanlage 7 ;
Frau General Limberger , Moltkestraße 27 ; Freiin von Röder »
Reue Körnerstr . 55 ; Frau Landrichter vr . Rüger , Hertzstr. 8 ; Frau Geh.
Oberforstrat Schweickhardt , südliche Hildapromenade 4 ; Frau General¬
leutnant Freifrau von Schönan -Wehr , Exz . , Stefcr ienstr. 29 ; Frau Ober -
schloßhanptmami Freifrau von Seldeneck,

'
Exz ., Mühlburg , Hardtstr . 37 ;

Freiin M . von Seutter , Stefanienstr . 62 ; Frau Oberhofmeister von Slabel ,
Exz . , Westendstr . 10 ; Frau Kunstmaler Straßberger , Jollyftr . 17 ; Frau
vr . StroeVe , Kaiserstr . 201 ; Frau Stadtrat Waltz , velmholtzstr. 9 ; Frau
Geh . Oberbaurat Wasmer , Vorholzstr . 7 ; ferner die Herren : Oberamtmann
Billmaier , Belfortstr . 8 ; Rechnungsrat Hambrecht, Hirschsff . 111 ; Stadt¬
pfarrer Link , Sofienstr . 115 ; Privatier Mayer . Amalienstr . 44 ; Medizinalrat
vr . Müller . Redtenbacherftr . 8 ; StadtpfarrerWcidemcier , DurlacherAllee 23
und der Geschäftsführer , Privatmann vr . Stroebe , Kaiserstr. 201.

Gaben an Geld , Naturalien , Kleider- und Wäschestoffen, Spielsachen
u . dergl . werden auch auf dem Bureau des Frauenverems , Gartenstraße 49
und in den Krippen im Luisenhaus , Bahuhofstraße 56 un " im Hildahaus ,
Scheffelstraße 37 dankbar entgegengenommen. Die eingegangenen Gaben
werden , falls nicht ausdrücklich für eine der Krippen bestimmt , an beide
Krippen , der Kinderzahl entsprechend, verteilt.

Karlsruhe , den 10. November 1911.
Badischer Frauenverein , Abteilung ll für Kinderpflege .

Badischer Frauenverein .
Bitte des Flickvereins um Weihnachtsgaben .
Beim Herannahen der Weihnachtszeit erlauben wir uns die Bitte , wieder

unfern Verein zu bedenken.
Der Zudrang zur Aufnahme für den Flickverein war wieder so groß ,

daß die Zahl auf 150 Teilnehmerinnen gestiegen ist.
Diese bedürftigen , kinderreichen Mütter wollen allwöchentlich ihre Bett -

und Wäschestücke mit Hilfe der ihnenzu beschaffenden Stoffe wieder in Stand
setzen . Der Verbrauch ist groß , die Mittel sind klein .

Wir wenden uns vertrauensvoll an alle, die unser Werk unterstützen
können , mit der Bitte , uns Stoff oder Geld zuwenden zu wollen , um es uns
zu ermöglichen , auch dieses Jahr den Frauen eine Wechnachtsfreude bereüen
zu können.

Grben nehmen gerne entgegen : Frau Geheimcrat JooS , Exz . , Helm -
holtzstraße 11 ; Frau Geh . Rat Haas , Amalienstr . 89 ; Frau Oberland -
gerichtsrat Grimm , Jollystr . 5 ; Frau Oberstleutnant Schuster , Friedrichs¬
platz 3 ; Frau Geheimerat Roth . Friedrichsplatz 13 ; Frau Privatier Birken -
meier , Hirschstraße 105 ; Frau Heußer , Schützenstraße 68 ; Fräulein

ingado , Kriegstraßc 104 ; Fräulein Maercklin , Gartensstaße 36 b ;
rau Rentmeister Hafner , Amallenstraße 59 ; Frau Bautze , Bahnhof¬

straße 5a ; Frau Stölzel , Rüppurrerstraße 21.
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

klöken uncl Tiefen .
Roman von Rnton Freiherr von Prrfall .

(18 ) - Wachdriuk « rbsten .)

» Mach doch kei' so Wes'n , Vater, " sagte AmbroS gutmütig, . schau,
's hat ja cm andern Grund , warum ich dein' Willen net tu '

. D ' Schneid
fehlt mir net und leicht möglich is , daß ich für 'n Augenblick was erreich ',
aber, schau, wenn's dann do amal so weit kam '

, die vom Bergwerk lassen
net aus , wenn cs sich wirkli die Arbeit lohnt, und z

' letzt setzen sie's doch
durch , und wenn's dann wirklich so kam '

, wie du vorhin g
'sagt, mit an

neuen Schacht oder so was , auf unfern Grund — und wenn's halt daun
doch zu einer Abtretung oder ein — Verkauf kommen tat ' — "

Gottfried wurde bleicher, er blickte mit offenem Munde seinen
Sohn an .

„Dann — dann — "
AmbroS wagte sich noch nicht recht heraus mit der Sprache , der

Alte blickte zu graß .
„Na , dann , mein' ich , täten die halt auch ihren Kopf aufsetzen ,

wenn's ans Ablösen ging — wenn ich
's jetzt in d' Hitz bring' — das ist

der Grund «
„Ans Ablösen ? Was ablösen? « fragte der Alte starr .
„Herrgott , sei nur net so stutzi," fuhr ung -lulldig Ambros auf, „was

ablösen ? Den Hof — alles , was ihnen im Weg ist ! Der Verwalter
hat 's ja schon damals g

'sagt , wie er 's Holz von dir hat haben wollen
dl der Grinisl — Hab'

ich
's dir net erzählt ?«

„AmbroS," die Stimme klang gebrochen , „das ist dein Ernst net,
gelt ? Das sagst nur aus Trotz, gelt? Du tust di do eher d'

erschlag
'n

lasi'n da auf 'n Fleck, als daß — na , Ambros / er lachte gezwungen ,
„das weiß ich schon , das tust net — aber — aber — wie kannst du nur

so reden," donnerte er ihn plötzlich an, „elendiger Bua ! "

„Hast mi ja selber drauf bracht mit dei'm Schacht und Stoll 'n,
an die jetzt no niemand denkt — was willst denn machen dann ? —
D 'crschlagen lassen ! « Er lachte hell auf . „ Recht zahl'n lassen , das ist
bester , meine ich .

"

„Und was nachher? " fragte beklommen der Alte.
„ Nachher, nachher is nimmer hciklich,« erwiderte AmbroS lachend .
Da stand der Alte auf, wischte sich die feuchten Augen, trat vor

den Sohn und spuckte verächtlich aus .
»Pfui Teufel ! "
„Vater !" brauste AmbroS auf.
Da trat Theresa ein, die den heftigen Wortstreit schon längst mit

Besorgnis vernommen, sie schlug wie gewöhnlich in solchen Fällen einen
heitere Ton an.

„Aber, Kinder, ich dachte, es wird lustig hergehen am Abend zur
Feier der U . bergabe?"

Gottfried wollte sie nichts merken lasten.
„Wir reden halt a bißl lauter , wir Baucrsleut '

, daß man gleich
meinen könnt ', wir streiten — "

„ Wär ' noch schöner, der Sohn mit dem Vater , an dem Tag , wo
er von ihm einen Hof geschenkt bekommt, « entgegnet« mit vielsagendem
Blick auf Ambros , der darunter tief errötete, Theresa . „DaS müßt ein
netter Herr sein, so ein Sohn . Der würde ja bei uns in der Stadt ver¬
achtet werden, und erst bei euch , dem biederen, gefühlvollen Gebirgsvolk,
von dem alle unsere Dichter schwärmen! Nein, Herr Ambros , ich weiß
schon, daß Sie ein dankbarer, braver Sohn sind, der wohl weiß, daß sein
alter Vater doch der Vater bleibt ! — Kein Fest also , nun, dann wollen
wir 's im stillen feiern heute abend, nicht wahr ? Ganz klanglos kann
doch, meine ich, der Tag nicht vergehen — wenigstens die Franzi und ihr
Vater müssen doch auch dabei sein .«

„ Machen Sie 's nur , Fräul 'n,« Gottfried drückte ihr die Hand,
» Sie verstehen das alles ja am besten, « und ging hinaus .

Nach einer viertelstündigen Unterhaltung mtt Ambros lief dieser
selbst ins Dorf hinüber, um Franzl und den Vater für den Abend cinzu -
laden, und bestellte zugleich frisches Bier und Wurstwarea für das Ge¬

sinde ; er ärgerte sich jetzt, daß er nicht selbst auf den Gedanken gekomme »
ist, das wäre viel anständiger und gescheiter gewesen , als mit dem Vater
um des Kaisers Bart zu streiten.

Und es war doch ein kleines Fest, wie sich Theresa es in den Kops
gesetzt, auch Nonei und die Mutter kamen auf eine Stunde herauf . Ei»
paar Geigen — das Gesinde tanzte und stampfte auf einem auf der große»
Wiese hergerichtetcn provisorischen Tanzboden . Im Sommerhause saßen
die Familienangehörigen und Theresa in größter Eintracht beim Tirolerwei».

Ambros suchte sichtlich sein Benehmen von heute nachmittag wieder
gut zu machen und erfreute den Vater durch ganz vernünftige, wirt¬
schaftliche Ansichten und Grundsätze, denen er folgen wolle . Der vergaß
rasch darüber seinen Groll — Ambros war halt auch ein Eisenkopf , u»d
den hatte er nicht gestohlen.

Franzl war selig , cs war ja eigentlich mir die Vorfeier zu ihrer
Hochzett, die schon in acht Tagen sein sollte, sie waren schon zum zweite »-

mal von der Kanzel verkündigt, außerdem schien Ambros heute alle!

wieder gut machen zu wollen, was er in letzter Zeit durch Vernachlässigung
seiner Braut sich zu schulden kommen ließ.

Die Freude des Besitzes durchdrang ihn, ohne daß er es selbst
wußte, und hob zu gleicher Zeit seine Seele .

Nonei hatte jetzt ein stolzes, zurückhaltendes Wesen angenommen
und ließ sich um alles nicht bewegen , einen Ton zu singen : in Gegenwart
einer so großen Künstlerin könne sie es nicht wagen, sagte sie nicht oh«e

Hohn, den Theresa wohl heraus hörte ; sie sprach ein gezwungenes Hoch'

deutsch und harte auch in ihrer ländlichen Tracht etwas Unechtes, Th« '

irakisches .
Theresa fragte unwillkürlich das Mädchen um Perlmann , ob es

denn noch immer da sei, und ließ warnende Worte einfli .ßen, doch Vo"^
trumpfte sie förmlich ab und nahm ihn sogar in Schutz , daß sie soM
ahnte, daß er seinen Raub schon fest in den Krallen hatte.

Man mischte sich unter das Gesinde zum Tanz , und die allge mein'

Fröhlichkeit in der milden, duftigen Sommernacht erfaßte sogar
er lachte herzlich , wenn Theresa sich gravitätisch wie eine Dirne im KE
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VerisnAen 8is bitte weine kreise.
drehte, während ihr Tänzer im Schuhplattler sie umsprang. Sie war
eS ja wieder, die diesen schlimmen Tag so froh enden machte , die Ambros
so zum Herzen sprach , daß er ganz verändert war ; ja , wenn sie bleiben könnte
als Schutzengel deS Hauses — oder doch den Zauber zurücklassen könnte ,
mit dem sie alles schlichtet, alles zum Guten wendet !

Es war schon spät, da trat der Mukenmichl — „Mukl " nannte
man ihn kurz — unter die schon angeheiterte Gesellschaft ; mit seiner
Kinn am Rücken, den verwitterten Kniehosen , denen er schon lange ent¬
wachsen, dem durchlöcherten Hut mit der weißen Hahnenfeder bot die
lange, magere Gestalt Anlaß zu allen möglichen Witzen . Er schnallte ,
unbekümmert darum , die Kirm los , sah sich einen Augenblick im Kreise
der Tänzer um, dann Nonei, dieebenetwas verschnaufte , erblickend, eilte er auf
sie zu und griff sie um die Hüsten. Einen Augenblick schien sie sich zu
wehren, mit einer stolzen Bewegung, dann ging's dahin.

Und wie er tanzte, der Mukl ! Aller Spott verstummte; mit eiscmem
Arm hob er sie in die Höhe, überschlug sich, sprang wie ein Ball in die
Höhe, umtanzte sie in zierlichen , liebkosenden Geberden, dann ergriff er sie
wieder und wiegte sich mit ihr langsam im Sechsschritt.

Nonei oachte gar nicht mehr an die ärmliche , zerrissene Kleidung
ihres Tänzers ; wenn sie zu ihm aufblickte , ruhte sein schwarzes Auge so
leidenschaftlich, so voll inniger Liebe auf ihr, daß sie sich über und über
erröten fühlte So tanzte keiner von allen. Das wäre einer für das
llnternehmen! Sie beschloß im stillen , mit Pcrlmann zu sprechen, sie war
dem Mukl ja zu Dank verpflichtet , für die Lebensrettung im Moos .

Sobald der Tanz beendet , nahm Gottfried Mukl in Beschlag . Er
fragte ihn alles Mögliche um das Moos , wie da ? Wachstum sei auf
den Flächen, deren Kultur er seit einigen Jahren in Angriff genommen,
was er von der Entwässerung halte. — Er werde nächstens die Sache
ernstlich anpacken , sein Vater bekäme Arbeit genug.

Das Land war jetzt sein Eigentum , die ganze alte , angeborene Liebe
zur Mutter Erde übertrug er jetzt auf diese zwanzig Tagbau schwarz .s
Moorland ; wie ein Kind wollte er es pflegen , und er war der festen
lleberzeugung , daß eS sein dankbarstes Kind sein werde.

Mukl gab nur zerstreute Antworten, der Tanz mit Nonei hatte
seine Sinne verwirrt . Das Glück war ihm noch nie geworden, und er
wußte jetzt noch nicht , was ihm plötzlich den Mut gegeben , sie anzufaffen .

Es ging schon gegen Mitternacht , als man auseinander ging. Gott¬
fried machte , nachdem alles schon zur Ruhe, nach alter Gewohnheit seinen
Rundgang durch Scheune, Stall und Wohnhaus , um Feuersgcfahr zu
verhüten, heute schien seine Vorsicht doppelt nötig nach solchem Fest .

Er befand sich in einer zufriedenen , mit seiner heutigen Tat völlig
auSgesöhnten Stimmung . Ambros war ein Widerspruchsgeist, weiter
nichts, er durste ihn nur nicht reizen ; wenn er erst verheiratet, sieht er
wohl alles anders an .

Ehe er in das Wohnhaus trat , um zur Ruhe zu gehen, blickte er
mit behaglichem Gefühl über die gemähten Wiese», über die schwaches
Mondlicht flutete, über das ruhende Tal , aus dem ein frischer Luftzug
vom See herauf wehte , da blieb sein Blick an einem breiten Lichtstreif
hasten, der gegen Norden über einem dunklen Waldstrich lag — er zuckte
gleichmäßig auf und ab, hier und da schien er anzuschwellen — jetzt zuckte
aus dem Streif plötzlich ein blutroter Schein empor wie ein Brand , dann
wälzte sich schwarzes Gewölk darüber . Er fuhr zusammen , der alte Grimm
stieg in ihm auf — es war das Werk , dessen Licht und Feuer den
Schein warfen . Da wird ja auch bei Nacht nicht geruht. Je länger er
hineinblickte , desto greller zuckten die Flammen , jetzt brannte der ganze
Wald davor , der ganze Horizont und immer näher wälzte sich die feurige,
zuckende Glut , gerade dem Hause zu. Er hätte schreien mögen vor un¬
sagbarer Augst , doch dlw häßliche Rauch, der sich über ihm heranwälzte,
nahm ihm die Stimme — es schwindelte ihm , er war am Erstick n —
er sank zu Boden . Horch — pocht's nicht da unten ? Wankt nicht die
Erde , das HauS ? Er wollte aufspringen, er war wie gelähmt Als er
sich wieder erhob, graute es schon leise im Ost . Der verdammte Wein,
er war ihn auch gar nicht mehr gewöhnt ; er schämte sich wie ein Kind,
zog seine Schuhe auS und schlich leise die Treppe hinauf — im Hause
seines Sohires .

(Fortsetzung folgt .)
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Namenstagferer
(Herrenabend), zu Ehren unseres Hochw . Herm Präses Kapl
Andreas Simon , wozu die Mitglieder , Ehrenmitglieder, Freunde I
und Gönner unseres Vereins freundlichst eingeladen sind .
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